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Direkte Wechselbeziehung  
zwischen Trinkwasserhygiene  
und Energieeffizienz 
Trinkwasser-Installationen ganzheitlich betrachtet

Bei der Auslegung von Trinkwasser-Installationen steht der Erhalt der Trinkwassergüte im Mittelpunkt. 
In gut gedämmten Neubauten mit Wärmepumpenheizung wird die Frage des Energieaufwandes für die 
Warmwasserbereitung immer wichtiger. Systemanbieter Viega rät daher, Trinkwasser-Installationen in 
Planung und Betrieb generell ganzheitlich zu betrachten: „Eine trinkwasserhygienisch qualifizierte Aus-
legung trägt sogar direkt zur Reduzierung des Primärenergieeinsatzes für die Warmwasserbereitung 
bei“, sagt Raimund Zeise, Viega-Vertriebsleiter für die Region D-A-CH-L.

Seit mehr als zwei Jahrzehnten 
gehört Viega zu den Pionieren 
in der Entwicklung und Um-
setzung von Installationslö-
sungen zum Erhalt der Trink-
wasserhygiene. In enger Zu-
sammenarbeit mit universitären 
Forschungseinrichtungen, 

Praktikern und Betreibern bei-
spielsweise aus dem Woh-
nungsbau oder dem Gesund-
heitswesen wurden in dieser Zeit 
immer wieder potenzielle Ri-
siken für die Trinkwassergüte 
aufgedeckt und daraus zent-
rale Handlungsfelder abgeleitet. 

Über Schulungen, Fachsym-
posien und Publikationen, vor 
allem aber die flächendeckende 
Beratung von Fachplanern, Fach-
handwerkern und Betreibern 
vor Ort hat Viega das so erarbei-
tete Fachwissen kontinuierlich 
aufbereitet und der gesamten 
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I	 Wenn eine Trinkwasser-Installation in ihrer Gesamtheit betrachtet wird – also von der Warmwasserbereitung über die mög-
lichst übersichtliche Verteilung zu den Zapfstellen mit bedarfsgerechter Auslegung und reduzierten Gleichzeitigkeiten bis zur 
energetisch optimierten Zirkulation – sorgt das nicht nur für den Erhalt der Trinkwasserhygiene, sondern es reduziert zugleich 
signifikant den Energieeinsatz.
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SHK-Branche zur Verfügung ge-
stellt. Die Website viega.de/Trink-
wasser ist beispielsweise zu 
einem für die gesamte Branche 
bedeutsamen Informations-
portal geworden, in dem sich für 
alle thementypischen Fragestel-
lungen die notwendigen (Hinter-
grund-)Informationen finden.

Mit der thematischen Auswei-
tung auf die energetische Bedeu-
tung der Erzeugung von Trink-
wasser warm schlägt Viega jetzt 
ein weiteres wichtiges Kapitel für 
die Technische Gebäudeausrüs-
tung von morgen auf, so Raimund 
Zeise: „Der Ukraine-Krieg zeigt 
uns sehr deutlich, wie sparsam 
wir mit jeder Kilowattstunde 
Energie umgehen müssen. In Ef-
fizienzhäusern steht damit au-
tomatisch der Aufwand für die 
Warmwasser-Bereitung auf 
dem Prüfstand, um den Primär-
energieeinsatz weiter zu redu-
zieren. Die Weichen dafür werden 
bereits in der Auslegungs-
phase der Trinkwasser-Installa-
tion mit ihren spezifischen Nut-
zungsanforderungen gestellt.“

Ein wesentlicher Faktor für den 
hygienegerechten wie ressour-
censchonenden und damit nach-
haltigen Betrieb der Trinkwasser-
Installation ist beispielsweise die 
bedarfsgerechte Dimensionie-
rung der Rohrleitungen mit pra-
xisgerechten Gleichzeitigkeiten 
und den realen, also hersteller-
spezifischen Zeta-Werten der In-
stallationskomponenten. Dann 
können die Rohrleitungen ohne 
Komforteinbußen schlanker di-
mensioniert werden. Die Folge 
sind geringere Anlagenvolu-
mina – also weniger Warm-
wasser, das aufgeheizt und bei 
Unterbrechungen des bestim-
mungsgemäßen Betriebs aus-
getauscht werden muss. 

Der Verzicht auf kleinste Zirku-
lationskreise bzw. die Reduktion 

von Zirkulationsleitungen auf 
das hygienisch Notwendigste un-
terstützt diese energetischen 
und hygieneerhaltenden Ef-
fekte darüber hinaus ebenso 
wie die Erwärmung des Trink-
wassers zentral im Durchfluss-
prinzip: zwei weitere Beispiele 
für die enge Wechselwirkung 
aus Erhalt der Trinkwasser-
güte und Energieeffizienz.

Information und  
Systeme entscheidend
Die dafür notwendige ganzheit-
liche Betrachtung der Trink-
wasser-Installation von der Pro-
jektierungs- über die Installa-
tions- bis in die Betriebsphase 
wird durch die Planungsunter-
stützung und die umfassenden 
Installationslösungen von Sys-
temanbieter Viega erleichtert. 
Raimund Zeise: „Als anerkannter 

Kompetenzträger der Branche zu 
diesem Thema klären wir Fach-
planer, Fachhandwerker und Be-
treiber nicht nur über die Mög-
lichkeiten zum Erhalt der Trink-
wassergüte oder die Potenziale 
für mehr Energieeffizienz auf. Ge-
nauso stellen wir für die unter-
schiedlichsten Objekte und Nut-
zungen praxisgerechte, wirt-
schaftliche Systemlösungen 
zur Verfügung, mit denen man 
eine Trinkwasseranlage hy-
gienegerecht und trotzdem 
nachhaltig betreiben kann.“ 

Typisch dafür ist das „AquaVip-
Zirkulationsregulierventil elek-
tronisch“ („Zirk-e“), um im Be-
stand Warmwasser-Zirkulations-
leitungen auch ohne Berechnung 
hydraulisch abgleichen zu 
können. Oder das „Prevista 
Dry WC-Element mit AquaVip-
Spülstation“, das selbsttätig 

I	 In enger Zusammenarbeit mit anerkannten Wissenschaftlern, hier dem Hygieniker 
Professor Dr. Thomas Kistemann  
(u. a. stellvertretender Direktor des Instituts für Hygiene & Public Health der Uni-
versität Bonn), hat Viega in den vergangenen zwei Jahrzehnten wichtige Grundla-
genarbeit zum Thema Erhalt der Trinkwasserhygiene geleistet. Jetzt kommt das 
Kapitel „Energieeffizienz bei der Warmwasserbereitung“ hinzu. 
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Nutzungsunterbrechungen er-
kennt, aber die Stagnationsspülung 
nur mit so wenig Wasser wie nötig 
durchführt. Das verhindert Ver-
schwendung. Perspektivisch bietet 
Viega mit dem Trinkwasser-Ma-
nagement-System „AquaVip So-
lutions“ sogar eine Lösung an, die 
ohne Abstriche beim Erhalt der 
Trinkwasserhygiene zu einer sig-
nifikanten Reduzierung der Sys-
temtemperaturen von Trinkwasser 
warm führt. Das unterstützt den 
Einsatz von Wärmepumpen auch in 
Gebäuden mit hohem Warmwas-
serbedarf und beschleunigt den 
Ausbau energieeffizienter Gebäude.

Konkrete Hilfestellung
„Durch die dafür notwendige, the-
oretische Forschungs- und Ent-
wicklungsarbeit sowie die in-
stallationstechnische Konzen-
tration unserer Angebote auf 
den Erhalt der Trinkwassergüte 
unter Beachtung eines Höchst-
maßes an Energieeffizienz un-
terstreichen wir nicht nur un-
seren Anspruch als Kompe-
tenzträger der Branche“, so 
Viega-Vertriebsleiter Raimund 
Zeise: „Wir geben vor allem un-
seren Marktpartnern aus den 
Planungsbüros und dem Fach-
handwerk eine wichtige Ori-
entierungshilfe, wie sie ihren 
Kunden in Zukunft hoch quali-
fiziert Installationslösungen für 
hygienisch einwandfreie Trink-
wasser-Installationen auf dem 
Stand der Technik anbieten 
können. Denn wie schnell das 
eine entscheidende Rolle spielt, 
haben in den vergangenen Mo-
naten die pandemiebedingten 
Nutzungsunterbrechungen 
der Trinkwasser-Installati-
onen in Schulen, Sportstätten 
oder Bürogebäuden genauso 
gezeigt wie die Bestrebungen, 
im Zuge des Ukraine-Kriegs 
die Energieversorgung mög-
lichst schnell auf Erneuer-
bare Energien umzustellen.“t

I	 Mit dem „AquaVip Zirkulationsregulierventil elektronisch“ 
hat Viega eine praxisgerechte Lösung entwickelt, zirkulieren-
de Warmwasserleitungen im Bestand hydraulisch abzuglei-
chen. Das unterstützt nicht nur den Erhalt der Trinkwasser-
güte, sondern spart gleichzeitig Energie.

I	 Das Trinkwasser-Management-System „AquaVip Solutions“ 
stellt aktuell in verschiedenen Pilotprojekten unter Beweis, 
wie bei einer ganzheitlichen Betrachtung der Trinkwasser-
Installation ohne Komforteinbußen die Zielgrößen „Erhalt 
der Trinkwassergüte“ und „Verringerung des Primärenergie-
einsatzes für Trinkwasser warm“ zusammengeführt werden 
können.
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